
7
früher Peter-Arnold-Str. 3 94 - 126

Zweigeschossiges Einfamilienhaus, erbaut 2019  anstelle eines 
zweigeschossigen landw. Wohn- und Betriebsgebäudes von 
1614, Vorgängerbau 1508 abgebrochen; keine größeren 
Umbauten dokumentiert; 2018 abgebrochen

Hausname beim Kappenschweizer
Eigentümer vor 1480 sind archivalisch nicht feststellbar.

1480 B 303-5 Endres Klaiber
1496 B 83-6 Bernhart Werlin
1499 B 83-35a Berlin Werlin
1502 B 83-65a Berlin Schmid
1504 B 83-86a Berlin Schmids Wittib
1507 B 301-15 Enders Klayb

Andreas Klaiber war bereits im Salbuch 1480 als Eigentümer 
genannt, erscheint aber in den städt. Steuerbüchern nicht. 
Vielleicht war er nur zur Liebfrauenpfleg steuerpflichtig und 
daher in den städt. Verzeichnissen nicht aufgeführt.

1508 Ab 1508 sind die Eigentümer nicht mehr sicher 
nachzuverfolgen. Berlin Schmidts Witwe findet sich ab 1508 auf 
GZ26 wieder. Berlin Werlin war 1499 zuletzt hier genannt und 
erscheint 1515 im Zinsbuch B 302 wieder, wenn auch ohne 
klare Ortsangabe.

GZ26

1515 B 302-5 Berlin Werlin
1516 B 8-18 Hainrich Märcken

Für die Jahre 1518-1548 liegen keine Aufzeichnungen vor.
Es wird davon ausgegangen, dass das Haus zwischen 1518 
und 1548 aufgegeben wurde.

Zollstr. 



Ab 1581 findet sich ein (Syl)Vester Mayer in den Steuerbüchern, der hier der 
Garnsiede UM10x zugeordnet wurde. Ab 1601 ist Vester Mayers Witwe dort 
genannt. Thomas könnte ein Sohn des Vester Mayer sein. Er erscheint 1594 
auf dem Anwesen Martin-Kuen-Str. 1 und bleibt dort bis 1629

siehe UM10x
siehe MK01

1614 B 87-226.1 Thomas Mayer; erstmalige Erwähnung, Neubau, 

Behausung und Wäschhäuslein an der Roth; Wert 300 fl
hat auch ein Haus bei der Metzg in der Stadt am großen Ort MK01

Als Erklärungsversuch für das Eigentum an zwei Immobilien 
von Thomas Mayer wird angenommen, dass Thomas Mayer 
das Haus PA03 für seine Mutter (Vester Mayers Witwe) baute, 
die bis 1610 noch auf dem Nebenhaus der Unteren Garnsiede 
UM10x ansässig war und dieses vielleicht verlassen wollte oder 
musste, denn es ist nach 1610 nicht mehr erwähnt.  

siehe 
Nebenhaus 

UM10x

1623 B 87-226.1 Conrad Felber
1626 B 86 Conrad Felbers Witwe
1629 B 87-226.1 Bonifacius Höffle; Behausung und Wäschhäuslein an der 

Roth; Wert 300 fl
1636 B 88-191 Bonifacius Höffles Erben; Wert 150 fl
1636 Burkhart S.98

bzgl. Pest und 

Hunger

Im Steuerbuch B 88 werden 14 Gebäude im Bereich der Oberen 
und der Unteren Mühlstraße nicht mehr geführt, 11 weitere sind 
im Wert deutlich gesunken. Zwar ist in diesen Jahren allgemein 
wegen des 30-jährigen Krieges, einer Hungersnot 1634 und der 
Pest 1635 ein Rückgang der Gebäudewerte zu verzeichnen, 
nirgends jedoch so massiv wie hier unter Verlust von 
Bausubstanz. Es wird vermutet, dass in diesen Jahren auch ein 
großes Hochwasser stattgefunden hat, dem diese Häuser zum 
Opfer fielen. Dieses Geschehen soll in einem eigenen Beitrag 
entsprechend aufgearbeitet werden.

siehe 
besonderer 

Beitrag 
"Hochwasser 

1635".

163x B 88-191 Georg Höß, Zimmermann
165x B 89-409 Conrad Hinträger
1660 B 90-430 Conrad Hinträger, Behausung und Garten, das 

Waschhäuslein ist nicht mehr erwähnt
1674 B 91-166 Konrad Hinträger; Wert 140 fl
29.01.1700 B 93-224 Ulrich Meyer, Tagwerker, Schwiegersohn des Konrad Hinträger
1721 V 127 Ulrich Meyer heiratet 1700 die Anna Hinträger. Diese stirbt 

1721 und verkauft das Haus an Bernhard Brandesser
1721 B 95-249 Bernhard Brandesser

H 29 Bernhard Brandesser war ehemaliger Hirschwirt in 
Biberachzell und kam 1720 nach Weißenhorn

1729 B 96-292 Nicasius Brandesser, Schneider, 
1764 B 98-328 Nicasius Brandesser, Schneider, Wert 130 fl
12.06.1770 B 99-330 Jakob Meyer
1773 B 99.1-192 Jakob Metzger, Taglöhner
15.04.1774 B 99.1-192 Paul Schmid, Taglöhner
24.01.1783 B 99.1-192 Sebastian Rau, Rothgerber
1786 EV Sebastian Rau, Rothgerber
10.06.1792 B 99.1-192 Franz Schweizer, Zimmermann
29.10.1799 B 99.1-192 Ignaz Lenz, Maurer (gleiche Person?)
1819 A 261 Schweizer Ignatz, Söldner
14.02.1833 StAAu Hyp. III Schweitzer Ignaz in Weißenhorn
1837 A 125-S 9 Der Söldner den Söldner Alois kempfle.



25.11.1837 StAAu Hyp. III Gigel Tobias
27.11.1838 StAAu Hyp. III Junginger Joh..Nep.,Uhrmacher 
07.02.1840 StAAu Hyp. III Joh. Nepomuk Junginger verkauft an Alois Kempfle von 

Weißenhorn
1843 A 261 Kempfle Alois, Söldner und Schweizer Elisabeth, Spinnerin,

als Mitbewohnerin
1855 A 261 Kempfle Alois, Söldner und Nehs (NN), Witwe, als 

Mitbewohnerin (bis 1861)
22.05.1862 StAAu Hyp. III Xaver Beck, Branntweinbrenner
06.04.1881 StAAu Hyp. III Mittel Elisabeth, Lehrerswitwe 
1875 A 261 Georg Schuler, Söldner (vermutl. nur Mieter)
1882 HV Georg Schuler, Söldner (vermutl. nur Mieter)
16.02.1887 StAAu Hyp. III Georg Schuler, Ökonom (kauft jetzt das Haus)
1900 BA  12/ 1900 Kaminerneuerung und Anbau; Georg Schuler; 
1903 BA  04/ 1903 Kaminerneuerung und Anbau; Georg Schuler; 
1906 HV Georg Schuler, Ökonom
1914 BA 001/1914 Remise
1922 HV Georg Schuler, Landwirt
29.11.1929 SRS 25/29-183 Die Peter-Arnold-Str. wird beim Schuler'schen Anwesen  wegen 

der geringen Straßenbreite für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.

1932 HV Johann Schuler, Landwirt
1948 HV Johann Schuler, Landwirt
1949 BA 020/1949 Neubau des baufälligen Stadels, Hans Schuler
1954 BA 035/1954 Anbau eines Kälber- und Schweinestalles mit Abstellraum, 

Hans Schuler
1959 BA 042/1959 Erneuerung des Kamines und Änderung der Ostfaßade, 

Hans Schuler
1961 BA 012/1961 Neubau einer Scheune, Hans Schuler ZO05

1968 EV Johann Schuler, Landwirt
1977 EV Bolkart Theresia
2013 E Aufgrund des Antrags des Anliegers, dem die Grundstücke

Zollstr. 5 und Peter-Arnold-Str. 3 (Zollstr. 7) gehören, wird der 
Teil der Peter-Arnold-Str., der nur als Fußweg dient, wegen zu 
geringer Verkehrsbedeutung aufgelassen und anschließend an 
den Anlieger verkauft.

Sept. 2018 E Abbruch des Gebäudes



2019 E Neubebauung mit einem zweigeschossigen Einfamilienhaus


